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„Arbeitsmedizin, Sozialmedizin“
Pflichtfach gemäß § 27 ÄAppO  Block F: ~ 10. oder 11. Semester   Prüfung: Klausur

Praxiselement: 
Erhebung Arbeitsanamnese

Grundelement: 
Blockpraktikum Erhebung Arbeitsanamnese

mit Fall-Präsentation

 Eigenständige Erhebung beruflich bedingter Belastungen
 Diagnostische Einordnung und gesundheitsbezogene Bewertung
 Entwicklung patientenbezogener präventiver Strategien
 Erarbeitung einer formal anspruchsvollen Präsentation
 Präsentation und Diskussion des eigenen Falls im Plenum

Blockpraktikum 
Arbeitsmedizin / Sozialmedizin

Ziele:
 Zusammenhänge zwischen Arbeit, Gesellschaft und 

Gesundheit erkennen
 Präventionssystem im Arbeitsbereich kennen lernen
 Relevanz zentraler rechtlicher Regelungen überblicken
 Patientenberatung zu arbeitsbedingten Belastungen

 selbstgewählter Patient, Bearbeitung in Kleingruppen 
 Anwendung eines diagnostischen Leitfadens
 Bezug zum aktuellen Gesundheitszustand herstellen
 die Bedeutung beruflicher Faktoren einschätzen
 Akzentuierung präventiver und versorgungsrechtlicher 

Aspekte

• 4-Wochen à 9 Unterrichtsstunden (Mi & Do)
• Vorlesung & Seminar

• Materialien: Lehrbuch und Skripte
• Moderierte Präsentation der Arbeitsanamnesen

 Patientenberatung zu arbeitsbedingten Belastungen
 Einleitung sinnvoller wie vorgeschriebener Maßnahmen 

Vertiefungselement:
NetWoRM - CASUS

 Interaktive Bearbeitung 
 Fünf verschiedene arbeitsmedizinische Fälle
 Je Fall sind 20-25 Karten aktiv zu bearbeiten
 Simulation der Arzt – Patientensituation
 Anwendung der erworbenen Kenntnisse
 eigenständige Bearbeitung ohne Kontrolle CASUS: Beispiel - Karte

 „Motivation“: Spezielle Klausurfragen

CASUS: Liste der Fälle


